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Bischof Benno, Feldkirch
Hauptsiegel
Datierung: 2013
Foto: Othmar Lässer, Archiv der
Diözese Feldkirch
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen Schild: In Silber eine
eingebogene, mit einer Sonne belegte rote Spitze,
begleitet vorne von einer Kirche mit der
eingearbeiteten Montforterfahne (Diözese Feldkirch),
hinten das Kreuz des seligen Carl Lampert.
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, darüber Prälatenhut
mit beidseitig an Schnüren herabhängenden sechs
Quasten (1:2:3), unter dem Schild auf Schriftband der
Wahlspruch des Bischofs: Committe Domino viam
tuam.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: + BENNO ELBS EPISCOPUS
CAMPITEMPLENSIS
Übersetzung: Benno Elbs, Bischof von Feldkirch
Aufschrift
Schrifttyp: Kapitalis, Minuskel
Transliteration: Committe Domino viam tuam
Übersetzung: Befiehl dem Herrn deinen Weg
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Materialität
Form: rund
Maße: 34 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegellack
Farbe: rot
Befestigung: aufgedrückt
Zustand: intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Benno Elbs der Diözese Feldkirch
seit
Er wurde am 8.5.2013 von Papst Franziskus
zum Bischof von Feldkirch ernannt und am 30.6.
konsekriert.
Aufbewahrungsort: Feldkirch, Archiv der Diözese Feldkirch
Abdruck vom Siegelstempel am 12.7.2017
Literatur
- Lebenslauf von Bischof Benno Elbs, in: http://www.kath-kirche-
vorarlberg.at/organisation/bischof-von-feldkirch/lebenslauf-bischof-
benno-elbs (abgerufen am 20.6.2017).
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